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1 Ausgangslage, Vorgehen und Organisation 

1.1 Hintergrund 

Das Thuner Westamt ist mit seiner Drumlinlandschaft eine wertvolle geologische und landschaftliche 
Besonderheit der Region sowie ein attraktives und beliebtes Naherholungsgebiet. Mit den zahlreichen 
Wanderwegen (Jakobsweg), den Radwanderwegen (RadWanderFerien Thun-West, SchweizMobil, 
Herzroute) und der Dichte an landwirtschaftlichen Betrieben im Westamt, besitzt dieses Gebiet ein 
touristisches Potenzial, welches direkt auch ein Potenzial für eine kundenorientierte Landwirtschaft 
darstellt (Absatz von landwirtschaftlichen Produkten, Streichelzoo, Beherbergung, Bed&Breakfast etc.). 

Obwohl die Nachfrage nach Übernachtungsmöglichkeiten und touristischen Angeboten vorhanden ist, 
fehlen solche Angebote im Westamt weitgehend. Mit einem Gesamtkonzept resp. -angebot könnten die 
vorhandenen, isolierten touristischen Angebote im Thuner Westamt gebündelt und zielgerichtet 
vermarktet werden. 

Mit der Neuen Regionalpolitik (NRP) fördert der Bund zusammen mit den Kantonen das Berggebiet, den 
weiteren ländlichen Raum und die Grenzregionen bei ihrer regionalwirtschaftlichen Entwicklung. Im 
Vordergrund stehen die regionale Innovationsförderung und die Erhöhung der touristischen 
Wertschöpfung in der Region und im ländlichen Raum. Das Thuner Westamt besitzt im 
landwirtschaftlichen-touristischen Bereich unerschlossene Potenziale. Mithilfe von NRP-Fördergeldern 
soll dieses brachliegende Potenzial ausgeschöpft und entwickelt werden. Dazu hat der ERT im Frühling 
2012 ein NRP-Gesuch für das Projekt Amsoldinger Platte eingereicht, welches in zwei Phasen ablaufen 
soll. Zum damaligen Zeitpunkt war nur die Phase I Gegenstand des Gesuchs.  

In der Phase I wurde zusammen mit den Gemeinden eine konsolidierte touristisch-landwirtschaftliche 
Strategie einschliesslich Umsetzungsmassnahmen entwickelt (vgl. Kapitel 1.2). Sie bildet die 
Entwicklungsgrundlage für einen nachhaltigen Tourismus und eine Verbesserung der Wertschöpfung 
aus der städtischen Naherholung unter Berücksichtigung der Sensibilität des Raumes. Die Phase I wurde 
im Herbst 2014 abgeschlossen. Zu diesem Zeitpunkt wurden bereits wichtige Schritte zur Umsetzung der 
Strategie und somit der Phase II eingeleitet, um damit die Voraussetzungen für die Unterstützung einer 
möglichen weiteren Etappe des Projekts mit NRP-Mitteln in die Wege zu leiten.  

Im Frühling 2015 hat der ERT bei der Standortförderung Kanton Bern das NRP-Projekt unter dem Titel 
Tourismus Thun-West (Phase II) für die Umsetzung der Strategie eingereicht. Gemäss telefonischer 
Rückmeldung vom 29.07.2014 ist die Standortförderung Kanton Bern mit einer Etappierung der Phase II 
in eine Phase IIa (Projekt Tourismus Thun-West) und in eine spätere Phase IIb (Angebotsentwicklung) 
einverstanden. Diese Phasenunterscheidung entspricht den im Projekt Amsoldinger Platte 
vorgesehenen kurz- und mittelfristigen Ebenen. Die kurzfristigen Massnahmen verfolgen die 
Vermarktung des Bestehenden. Die mittelfristigen Massnahmen dienen der vertieften 
Angebotsentwicklung. Nur die Phase IIa war zu diesem Zeitpunkt Gegenstand des NRP-Projektantrags.  

Im Vordergrund der Phase IIa steht die Umsetzung der Strategie aus Phase I. Hauptziele der Phase IIa 
sind die Förderung und Vermarktung des nachhaltigen und sanften Tourismus in der Teilregion Westamt 
mit primärem Nutzen für die Landwirtschaft, das Gewerbe, den Tourismus und die Gemeinden sowie die 
Verbesserung der regionalen Wertschöpfung und die Stärkung der vorhandenen landwirtschaftlichen 
und gewerblichen Strukturen. Weiter soll in der Phase IIa die Zukunft der Trägerschaft gesichert werden. 
Damit können gleichzeitig die organisatorischen Grundstrukturen zur Entwicklung des Tourismus im 
Thuner Westamt festgelegt werden. 

Die Angebotsentwicklung der Phase IIb soll Gegenstand eines weiteren NRP-Projektantrages unter der 
Trägerschaft der Gantrisch Plus AG werden (vgl. Kapitel 6.2). Das Gesamtprojekt würde damit 
vervollständigt und könnte seine ganze Wirkung entfalten.  
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1.2 Vision und Strategien der Phase I 

Die Vision aus der Strategieentwicklung lässt sich wie folgt zusammenfassen:  

 

Das Thuner Westamt ς der authentische, naturnahe Erholungsraum! 

 

sich wohlfühlen, geniessen, aktiv sein! 

 

Die Strategie der Phase I für die drei Handlungsfelder αNatur und Landschaftά, αWirtschaft und 
Tourismusά sowie αSiedlungά sah Folgendes vor:  

Natur und Landschaft 

- Natur- und Landschaftswerte kennen und bezeichnen (Qualität der Natur und Landschaft) sowie 
Strategien zur Erhaltung, Entwicklung und Aufwertung festlegen (separates Projekt) 

 

Wirtschaft und Tourismus 

Unter dem Themenbereich αWirtschaft und Tourismus" sollen  

- kulturhistorische Besonderheiten, 

- Besonderheiten des Naherholungsgebietes, 

- touristische Infrastrukturen und Attraktionen  

bezeichnet sowie Strategien zur Erhaltung und Entwicklung der einzelnen Punkte festgelegt werden. 
Ausserdem sollen die Bedürfnisse der Landwirtschaft und des Gewerbes erfasst werden sowie 
Massnahmen  

- zur Unterstützung der Landwirtschaft und des lokalen Gewerbes und  

- zur Verbesserung des Bekanntheitsgrades der Region  

definiert und umgesetzt werden.  

 

Siedlung 

- Gemeindespezifische Kriterien für die Siedlungsentwicklung definieren und umsetzen (ländlicher 
Charakter in den Gemeinden des Westamtes bewahren z.B. via Baureglement etc.) 

- Bedürfnisse von Wohnbevölkerung und Arbeitgebern erfassen sowie Massnahmen definieren und 
umsetzen 
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1.3 Grundlagen 

Als Grundlagen stehen dem Projekt Tourismus Thun-West die folgenden Arbeiten zur Verfügung: 

- NRP-Projekt Amsoldinger Plattte, touristisch-landwirtschaftliche Strategie 

- Regionales touristisches Entwicklungskonzept Entwicklungsraum Thun, RTEK ERT 

- Landschaftsrichtplan Entwicklungsraum Thun, Massnahmenblatt R6 

- Regionales Förderprogramm Oberland West zur Neuen Regionalpolitik 

- Moorlandschaftsplanung Amsoldingen 

Das Projekt Tourismus Thun-West Phase II, ist sowohl im Landschaftsrichtplan des ERT, im regionalen 
Touristischen Entwicklungskonzept RTEK ERT als auch im Regionalen Förderprogramm NRP verankert.  

1.4 Projektperimeter 

Der geplante Projektperimeter erstreckt sich über das Thuner Westamt (aus den Planungsregionen 
Entwicklungsraum Thun und der Regionalkonferenz Bern-Mittelland) und bezieht die folgenden 17 
Gemeinden mit ein: Amsoldingen, Blumenstein, Burgistein, Forst-Längenbühl, Gurzelen, Kirchdorf-
Mühledorf-Noflen1, Jaberg, Pohlern, Reutigen, Seftigen, Stocken-Höfen, Thierachern, Uetendorf, 
Uttigen, Wattenwil, Zwieselberg.  

Die Gemeinde Uebeschi hat sich gegen das Projekte Tourismus Thun-West entschieden weshalb Routen, 
welche durch die Gemeinde führen, in der Broschüre und Webseite aufgenommen wurden, nicht aber 
die zusätzlichen Angebote.  

                                                           
1 Die Gemeinden haben im Jahr 2018 fusioniert und sind heute unter der Gemeinde Kirchdorf zusammengefasst.  
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Abbildung 1: Projektperimeter Tourismus Thun West, Phase IIa  

1.5 Ziele 

Die Phase IIa ist die Umsetzung der touristisch-landwirtschaftlichen Strategie des NRP-Projekts 
Amsoldinger Platte. Das Projekt Tourismus Thun-West beabsichtigt entsprechend der touristisch-
landwirtschaftlichen Strategie die Entwicklung des Thuner Westamts als Naherholungsgebiet. Das 
Hauptziel der Phase IIa ist die verbesserte Nutzung des wirtschaftlichen Potenzials der vorhandenen 
touristischen Nachfrage und der Naherholung im Thuner Westamt sowie die Erhöhung der 
Wertschöpfung im Thuner Westamt. Im Vordergrund stehen gemäss der touristisch-landwirtschaftlichen 
Strategie dabei folgende Ziele:  
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- Funktionaler Raum über die Regionsgrenzen hinweg etablieren 

- Zusammenarbeit im Thuner Westamt fördern 

- Organisatorische Grundstrukturen zur Entwicklung des Tourismus im Thuner Westamt 
aufbauen / Zukunft der Trägerschaft festlegen 

- Thuner Westamt als Erholungsgebiet mit sanften Erholungsformen vermarkten 

- Touristische Nachfrage und Naherholung im Thuner Westamt fördern 
 

Für die Ziele der Phase IIa wurden folgenden Meilensteine definiert: 

- Regionsbezeichnung definieren 

- Bestehendes Angebot bekannter machen (Broschüre und Webseite) 

- Aufschaltung der drei lokalen Velorouten auf der Plattform SchweizMobil 

- Aufbau einer Trägerschaft  
 

Die Phase IIb sieht als Ziel die vertiefte Angebotsentwicklung und deren Vermarktung vor:  

- Touristisches Angebot im Thuner Westamt entwickeln, fördern und vermarkten 
(Landwirtschaft, Unterkunft, Gastronomie, Packages etc.) 

1.6 Massnahmen 

Im Rahmen der touristisch-landwirtschaftlichen Strategie wurden prioritäre kurzfristige Massnahmen für 
die jeweiligen Handlungsfelder bestimmt. Die Umsetzung von Massnahmen in den Handlungsfeldern 
αNatur und Landschaftά sowie αSiedlungά liegen massgeblich in der Verantwortung von Gemeinden und 
Region. Die Umsetzung der touristisch-landwirtschaftl ichen Strategie erfolgt dagegen mehrheitlich über 
Projekte im Handlungsfeld αWirtschaft und Tourismusά. Hierfür wurden folgende kurzfristige 
Massnahmen festgelegt:  

Massnahmen konkrete Projekte 

B1 Organisation B1.1 Organisation Gemeinden 

Organisationsform für gemeindeübergreifende Projekte festlegen, z.B. 
Gemeindeforum gründen 

  

B3 Standortattraktivität B3.1 Regionsbezeichnung 

Gemeinsamer Name für die Region festlegen 

  

C1 Organisation/ Netzwerk C1.1 Organisation 

Organisationsform für Umsetzung von Projekten in den Bereichen 
Wirtschaft und Tourismus festlegen 

  

C3 Angebote C3.1 Überblick Angebote: Agrotourismus, Erholung/ Freizeit 

Natur- und Kulturwerte sowie touristische Attraktionen 
inventarisieren, dokumentieren (Bildmaterial) und daraus den 
Handlungsbedarf ableiten 

  

C4 Kommunikation/ Verkauf C4.2 Professionelle Website (Integration in Bestehendes) 

 C4.3 Professionelle Imprimate (Flyer) (Integration in Bestehendes) 

 C4.4 Professionelle Vermarktungsstrukturen 

Partner: Thun-Thunersee Tourismus, BLS, Postauto etc. 
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Mit der Umsetzung der kurzfristigen Massnahmen soll Bestehendes optimiert, respektive Bestehendes 
publik gemacht werden. Für die Umsetzungsphase wurden daher folgende mögliche erste Massnahmen 
definiert:  

- Gemeinsamer Name für die Region festlegen, 

- Überblick über Angebote/ Anlässe verschaffen, 

- Vermarktung über bestehende Kanäle sicherstellen (Internet-Auftritt, Online-Marketing, Print-
Erzeugnisse etc.), 

- Organisationsstrukturen bestimmen und Finanzierung sichern. 

 

1.7 Vorgehen 

Phase IIa Leistungen 

Schritt 1 

Planung/ 

Organisation 

Projektvorphase: 

Pflichtenheft, Projektplanung 

Antrag an Geschäftsleitung ERT (August 2014) 

Antrag an Gemeinden mit Projektplan und Kostenteiler (November 2014) 

Antrag an Standortförderung Kanton Bern (April 2015) 

Entscheid Start  Phase IIa 

Schritt 2 

Projektstart 

Sitzung Projektleitung 

Organisation festlegen 

Vernehmlassung und Auswertung Regionsbezeichnung 

Antrag Steuerungsgruppe: Entscheid Varianten Regionsbezeichnung 

Schritt 3 

Projektumsetzung 

Sitzung Projektleitung 

Konzept Weiterentwicklung des bestehenden Auftritts RadWanderFerien Thun-West inkl. 

Umsetzung (Broschüre)  

Angebotsübersicht erstellen 

Auswertung Angebotsübersicht 

Aufschaltung der drei lokalen Velorouten auf der Plattform SchweizMobil  

Antrag Gemeinden zum Auftritt Broschüre / Int ernet 

Umsetzung Konzept 

Schritt 4 

Projekt-

konsolidierung 

Sitzung Projektleitung 

Trägerschaft Tourismus Thun-West festlegen / Finanzierungs- und Angebotskonzept 

erstellen 

Workshop mit den Gemeinden zur Trägerschaft, Finanzierungs- und Angebotskonzept 

durchführen 

Umfrage Gemeinden zum Finanzierungs- und Angebotskonzept (Projektplan und 

Kostenteiler) 

Entscheid Start Phase IIb 

Meilensteine 

Phase IIa 

Regionsbezeichnung definiert,  

Broschüre vorliegend, Internet aufgeschaltet, 

Aufschaltung der drei lokalen Velorouten auf der Plattform SchweizMobil, 

Trägerschaft Tourismus Thun-West festgelegt, 

Entscheid Start Phase IIb 
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Phase IIb 

Angebots-

entwicklung 

Voranfrage bei der Standortförderung Kanton Bern 

Gesuch NRP Projektantrag  

Konzept Angebotsentwicklung vertiefen und weiterentwickeln 

Umsetzung Konzept Angebotsentwicklung und Vermarktung 

1.8 Projektorganisation 

 

 
GL ERT (Geschäftsleitung ERT), LK ERT (Landschaftskommission ERT) 

 

Das Projekt Tourismus Thun-West wird durch die Geschäftsstelle ERT erarbeitet. Die Steuerungsgruppe 
wird regelmässig von der Projektleitung über den Projektfortschritt informiert und für Entscheidungen 
beigezogen. Die Steuerungsgruppe setzt sich aus je einem Gemeinderat der beteiligten Gemeinden 
sowie einem Mitglied aus der GL des ERT und aus der Landschaftskommission des ERT zusammen. Die 
Gesamtprojektleitung wird von der Geschäftsleitung des ERT sichergestellt, die durch je einen 
Teilprojektleiter pro Themenbereich unterstützt wird. Die Begleitgruppe wird bei Bedarf konstituiert und 
beigezogen. Die Trägerschaft wird das Projekt Tourismus Thun-West übernehmen und Angebote 
entwickeln.  
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2 Regionsbezeichnung 

Für die Regionsbezeichnung konnten die Gemeinden im Rahmen der Vernehmlassung zum Projektstart 
Vorschläge einreichen. Die nachfolgenden Bezeichnungen sind damals eingetroffen: 

Amsoldinger Platte, Moränenseeregion, Stockhorn Nord, Thun-Westamt Platte, Moränensee 
Amsoldinger Platte, Tourismus Thun-West, Thun-West ς Natur pur, Thun-West Natur und Kultur, 
Thun-West ς seine Moränenseen 

Die Vorschläge wurden im Rahmen einer Projektleitungs-/Begleitgruppensitzung diskutiert. Dabei hat 
sich geȊŜƛƎǘΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ α¢Ƙǳƴ ²Ŝǎǘά ȊǿŀǊ ŜȄƛǎǘƛŜǊt, dass er aber oft schwierig zu fassen sei. 
Alternativen zu Thun West wäre z.B. Gürbetal, Stockental oder Thun und Umgebung. 

Um weitere Varianten zu prüfen, wurde eine kurze Regionsabgrenzung gemacht, um die räumlichen 
Perimeter der erwähnten Teilgebiete zu überprüfen. 

Stockental =  Blumenstein ς Pohlern ς Oberstocken ς Niederstocken ς Reutigen ς (Wimmis)  

Thun-West =  Belpberg, Gürbe- und Stockental 

Amsoldingen, Blumenstein, Forst-Längenbühl, Gurzelen, Jaberg, Kirchdorf, 
Mühledorf, Noflen, Pohlern, Seftigen, Stocken-Höfen, Thierachern, Uebeschi, 
Uetendorf, Uttigen, Wattenwil, Zwieselberg 

Als Folge daraus schlug die Projektleitung in Absprache mit der Begleitgruppe die folgenden Regions-
bezeichnungen vor. 

 

Stockental, Gürbetal und Belpberg ς Aktive Erholung im Westen von Thun 
 

Erholungsregion Thun West   oder   Genussregion Thun West 

 

Die Vorschläge aus der Begleitgruppe wurden den Gemeinden (Steuerungsgruppe) im Frühling 2016 zur 
Vernehmlassung eingereicht. Die Rückmeldungen der Gemeinden haben ein deutliches Bild gezeigt, die 
meisten Gemeinden stimmten in erster oder zweiter Priorität für den Namen α9ǊƘƻƭǳƴƎǎǊŜƎƛƻƴ ¢Ƙun 
²Ŝǎǘά. Die Projektleitungsmitglieder hatten daraufhin an ihrer Sitzung im August 2016 die 
Regionsbezeichnung entsprechend beschlossen mit dem Hinweis, dass für die Kommunikation in der 
.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ Řŀǎ α¢Ƙǳƴ ²Ŝǎǘά ŀƴ ŘŜƴ !ƴŦŀƴƎ gestellt werden soll. Dies vereinfacht auch die 
Bezeichnung in englischer oder französischer Sprache. 

 

Thun West. Die Erholungsregion. 

Thun West. Be active and relax. 

Thoune Ouest. Être actif et détendu. 

 

Mit der Regionsbezeichnung wird ein Ziel und Massnahme der Umsetzungsphase IIa erreicht. Sie schafft 
die Voraussetzung für die Vermarktung der Region unter einer Marke. Mit der Regionsbezeichnung 
werden ein funktionaler Raum, und ein Wiedererkennungswert geschaffen und die Zusammenarbeit 
sowie der Zusammenhalt zwischen den Gemeinden wird verdeutlicht. Schritt 2 αProjektstartά ist gemäss 
Vorgehensplan somit erreicht.  
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3 Auftritt / Ve rmarktung 

3.1 Zielgruppen 

Die folgenden Zielgruppen sollen mit entsprechendem Auftritt und einer gezielten Vermarktung 
angesprochen werden: Best Agers oder auch Generation 50+ genannt sowie Familien und Geniesser, die 
das Ursprüngliche und Natürliche suchen, Pilger, Veloreisende, Wanderer, Biker und weitere 
Übernachtungsgäste. Beim Velofahren, Wandern, Pilgern oder Spazieren sowie bei einem guten Essen 
oder einer Übernachtung in einem agrotouristischen Angebot finden sie Erholung gekoppelt mit 
Aktivität und Genuss. 

   
Abbildung 2: Beispielbilder für die Zielgruppen Best Agers, Familien und Geniesser 

3.2 Kommunikationsmittel und -kanäle 

Die Medien zur Vermarktung müssen der Zielgruppe angepasst sein. Dazu wurden bestehende Kanäle 
und Partner wie Thun Thunersee Tourismus aber auch die einzelnen Gemeinden aktiver genutzt und 
einbezogen.  

Bestehende Kommunikationsmittel wie die Webseite (https://thun -west.ch/) und die Broschüre von 
RadWanderFerien Thun West wurden neu aufgelegt und angepasst.  

Folgende Verbesserungen wurden dabei angestrebt (nicht abschliessend): 

- Erweitern und Aktualisieren des Angebots (inkl. Angebote im Bereich Gastronomie, 
Übernachten, Kurse, Kultur etc.) 

- Neues Bildmaterial 

- Auf die Gemeindeportraits in ausführlicher Version soll verzichtet werden. Dafür sollen die 
Vorzüge der gesamten Region besser dargestellt werden und mit Kurzportraits der Gemeinden 
ergänzt werden.  

- Neues Design und Darstellung der Angebote in der Karte 

- Herausgeberin der Broschüre ist der Entwicklungsraum Thun 

3.3 Neuauflage Broschüre und Webseite 

Für die Konzeption und Neuauflage der Broschüre und Webseite wurde das Grafik- und Illustrationsbüro 
αƭƛŜōƭƛƴƎǎŦŀǊōŜά ōŜƛƎŜȊƻƎŜƴΦ 5ƛŜ Drafikerin hat im Auftrag der Projektleitung zwei Varianten erarbeitet: 
Eine Broschüre im A5-Format wie bis anhin und ein Falzflyer-System zum Kombinieren von einzelnen 
Routenkarten.  

https://thun-west.ch/
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Abbildung 3: Varianten für die Neuauflage aus dem Konzept Broschüre/Falzflyer 

Bei beiden Varianten sollen die Velo-, Mountainbike-, Wander- und Pilgerrouten im Vordergrund 
stehen. Anschliessend sollen die weiteren Angebote aus den Bereichen Übernachtung, Gastronomie, 
Kultur, Natur und Sehenswürdigkeiten, Freizeitangebote und Veranstaltungen, Anreise, Hilfe und 
Services an die Routen angeknüpft und in der Karte verortet werden. 

Die Mitglieder der Projektleitung hatten die Varianten und ihre Vor- und Nachteile an einer Sitzung im 
Sommer 2016 diskutiert und entschieden, dass als Hauptprodukt wieder eine Broschüre gestaltet 
werden soll. Sie soll als attraktives Endprodukt einen Eindruck über die Angebote und Highlights bieten 
und Emotionen wecken, die den Gast dazu anregen, die Region zu besuchen. Dementsprechend wurde 
mit möglichst viel Bildmaterial gearbeitet (sogenannte Mood-Bilder) mit Fokus auf der einmaligen 
Landschaft. Weitere Detailinformationen zu einzelnen Angeboten sowie eine Übersichtskarte mit den 
einzelnen Routen wurden auf der Webseite als pdf-Dateien zur Verfügung stehen. Die Auflage der 
Broschüre umfasste рΨллл 9ȄŜƳǇƭŀǊŜ. 

Die bisherigen Broschüren waren bei den Gästen und Partnern sehr beliebt. Insbesondere im Frühling 
und Sommer werden die Broschüren im Welcome Center von Thun-Thunersee Tourismus, im Gasthof 
Quellenhof in Uetendorf, in der Dittligmühle und bei den Gemeinden im Thuner Westamt sehr oft 
abgegeben.  

3.4 Angebot 

In der Region bestehen bereits viele Angebote in den Bereichen Erholung, Freizeit, Gastronomie und 
Agrotourismus. Diese sollen in der neuen Struktur besser vermarktet und auch verknüpft werden. 
Dadurch können Synergien genutzt und die Wertschöpfung in der Region erhöht werden.  

Um einen aktuellen Stand über das Angebot zu erhalten, wurde den Gemeinden und dem Förderverein 
Naturpark Gantrisch die Tabelle mit den bestehenden Angeboten zur Ergänzung und Korrektur 
zugestellt.  

 

Velo und Mountainbike 

Im Bereich Velo wurden die drei bestehenden Velorouten der Organisation RadWanderFerien Thun 
West in der Wegführung vereinzelt angepasst, neu signalisiert und auf dem Portal SchweizMobil 
publiziert. Die Routen sind neu als lokale Routen mit dreistelligen Nummern im Veloland Schweiz zu 
finden. Entlang der Routen werden zudem die vier Infotafeln aktualisiert. 

Zusätzlich wurden auch die Gantrisch Genuss Rundfahrt, eine genussreiche E-Bike-Tour um den 
Belpberg, des Fördervereins Naturpark Gantrisch aufgenommen.  
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Abbildung 4: Signalisation der lokalen Velorouten 

 

Im Bereich Mountainbike wurden die bestehenden Routen Nr. 2 Panorama Bike (Etappe 11 Thun ς 
Sangernboden) und Nr. 504 Gurnigelwald ς Gürbe (Gantrisch Biking) ins Angebot aufgenommen.  

 

    
Abbildung 5: Signalisation der nationalen und lokalen Bikerouten 

 

Wandern und Pilgern 

Im Bereich Wandern und Pilgern hatte sich die Projektleitung für die Aufnahme der folgenden 
Wanderrouten entschieden: 

- Gürbetaler Höhenweg (Naturpark Gantrisch) 

- Wanderung entlang des Gerzensees (Berner Wanderwege) 

- Stockentaler Hausweg (Berner Heimatschutz) 

- Wildwasserweg Gürbe (Naturpark Gantrisch) 

- Via Jacobi 4 

 

       
Abbildung 6: Signalisation der Wander- und Pilgerrouten in der Region (die übrigen Wege sind mit gelben 
Wandersignalen und nicht speziell ausgeschildert) 
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Zusatzangebote 

In Zusammenarbeit mit den Gemeinden wurde eine Liste mit den wichtigsten Zusatzangeboten entlang 
der Routen und in der Region zusammengestellt. Die Angebote sind unterteilt in die folgenden 
Kategorien: 

- Fahrradservice 

- Freizeit 

- Kulinarisches 

- Kultur & Sehenswürdigkeiten 

- Natur & Aussichtspunkte 

- Übernachten 

- Verpflegung 

 

Insgesamt wurden rund 170 Angebote und Sehenswürdigkeiten jeweils mit Adresse, Telefon, Webseite 
und Zusatzinfos zusammengetragen. 

Mit diesem Schritt der Umsetzungsphase IIa wurden die Angebote gesammelt, gebündelt und eine 
Übersicht geschaffen. In einem nächsten Schritt geht es darum, das bestehende Angebot bekannter zu 
machen und das Thuner Westamt als Erholungsgebiet mit sanften Erholungsformen zu vermarkten. Das 
in Kapitel 1.5 definierte Ziel der Aufschaltung der drei lokalen Velorouten auf der Plattform 
SchweizMobil wurde erreicht. Die Massnahme der Überblickverschaffung der Angebote umgesetzt (vgl. 
Kapitel 1.6).  

3.5 Umsetzung Broschüre und Webseite 

5ƛŜ IŜǊŀǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ .ǊƻǎŎƘǸǊŜ α¢Ƙǳƴ ²Ŝǎǘ ς ŘƛŜ 9ǊƘƻƭǳƴƎǎǊŜƎƛƻƴά ǳƴŘ ŘƛŜ ƴŜǳ ǸōŜǊŀǊōeitete Webseite 
www.thun-west.ch konnte im Mai 2017 zusammen mit den Gemeinden, Projektbeteiligten, 
Tourismusorganisationen und Anbietern aus der Region gefeiert werden.  

Die Broschüre ist ein Print-Produkt, welches die Erholungsregion unter anderem mit eindrücklichen 
Bildern präsenǘƛŜǊǘΦ {ƛŜ ƳŀŎƘǘ αƎƭǳǎŎƘǘƛƎάΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜ wƻǳǘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ ±Ŝƭƻ oder zu Fuss in 
Angriff zu nehmen und so die Region vor der Haustüre zu entdecken. 

 

http://www.thun-west.ch/
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Abbildung 7: Beispielseite aus der BrosŎƘǸǊŜ α¢Ƙǳƴ West ς die ErholungsrŜƎƛƻƴά 

 

Auf der Webseite stehen ebenfalls die Bilder der Region und die Routen im Vordergrund. Zusätzlich 
bietet eine interaktive Karte eine Übersicht über alle Routen und Zusatzangebote. Mittels Suchfunktion 
kann z.B. gezielt nur nach Minigolfanlagen oder Schlafen-im-Stroh-Angeboten gesucht werden.  

 
Abbildung 8: Printscreen Webseite thun-west.ch (Karte mit Routen und Angeboten) 


























